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Beginn der internationalen Entſpannung
Gewaltige Frtilleriekämpfe am Col del Roſſo

Wilſons angebliche Frieöensneigung
Lloyd George als Friedensſtörer

Wien 28 Januar Eigene Drahtnachricht Wie
die Frankfurter Zeitung aus leitenden diplomatiſchen
Kreiſen in Wien hört wird die Lage die durch die drei ge
haltenen Miniſterreden geſchaffen worden iſt als mög
licher Beginn einer internationalen Du
ſpannung angeſehen Das Wort hat jetzt RPräßdent
Wilſon und man glaubt daß er ſich der Aufgabe nicht ent
ziehen wird der Führer der Entente zu ſein was ihn zum
erſten Manne der Welt machen würde Es herrſcht gegen
wärtig ſogar die Anſchauung vor daß er ſelbſt vielleicht ge
neigt wäre den allgemeinen Frieden anzu
ſtreben ohne ſich auf die Löſung der inneren europäiſchen
Probleme zu verſteifen Nur fürchtet man daß die engliſche
Negierung ſolange Lloyd George an der Spige ſteht
den entſcheidenden Schritt der die Welt erlöſen könnte
verhindern wird Es unterliegt gar keinem Zweifel
daß die verſöhnliche Antwort die dem Präſidenten auf ſeine
Botſchaft gegeben worden iſt lediglich von dem Brſtreben
der Mittelmächte diktiert iſt der Welt wenn nur irgend
möglich das letzte und entſcheidende Blutvergießen zu er
ſparen

Amtlicher Bericht der Heeresleit
Großes Janpione rn 2ier 28

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Becelaere wurden bei einem Erkundungs

vorſtoß 17 Engländer darunter ein Offtzier gefangen
Die Artillerietätigkeit war faſt an der ganzen Front

gering lebhafter an einzelnen Stellen in der Champagne und
im Maasgebfet

JtalieniſcheFront
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden dauern ſeit

geſtern nachmittag Artilleriekämpfe an die ſich bei Tages
anbruch im Gebiet des Col del Roſſo zu größter Heftigkeit
ſteigerten

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootſtrecke
Berlin 27 Januar Amtlich Neue UABootEr

ſelge im Sperrgebiet um England
29 909 Brutto Regiſter Tonuen

Ein großer Teil der Schiffe die meiſt bewaffnet waren
wurde unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung vor dem
St Georgskanal vernichtet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Sonöerfrieden der Ukraine
BVaſel 28 Januar Privattelergamm Die erRationalzeitung meldet aus Petersburg Das neu in

dete Blatt Echo berichtet Die ukrainiſchen Kreiſe glauben
daß wenn die bolſchewiſtiſche Delegation in BreſtLitowſk
kein Abkommen ſchließt die ukrai niſche Delegation mit
OeſterreichUngarn und Deutſchland einen Son der
frieden abſchließen wird

Die Kämpfe in Finnland
Keue Unterörückung der finniſchen Selbſtändigkeit

Baſel 28 Januar Privattelegramm Vaſler
Nachrichten zufolge mehren ſich die Unruhen und blutigen
Kämpfe in Finnland Verhältnismäßige Ruhe herrſcht nur
in der Nähe des Vottniſchen Meerbuſens Von Petersburg
find zur Verſtärkung der Anarchiſten maximaliſtiſche Drup
pen abgegangen die nunmehr einen Feldzug für die ſtändige
Vereiniqung Finnlands mit Rußland eröffnen

Franzöſiſches Blatt in Petersburg g
Baſel 28 Januar Eigene Drahtn NachMelbungen aus Petersburg erkchiet e

das bolſchewtſtiſche Volkskommiſſariat ee in u greä duendgültig zuh c e

Der engliſche Militärſtreit
Rücktritt des engliſchen Kriegsminiſters

Bern 28 Januar Privattelegramm Der ſchwei
zeriſche Preßtelegraph berichtet aus Turin Wie die Stampa
aus London meldet wird infolge des wegen der engliſchen
Heeresleitung entbrannten Meinungsſtreites der Kriegs
miniſter Lord Derby vorausſichtlich ſeinen Rücktritt nehmen

Frauzöſiſche Vorbereitungen bei Kancy
Zürich 28 Januar Privattelegramm Züricher

Blätter berichten daß in Befürchtung eines Karken An
pralles deutſcher Heeresteile franzöſiſche Jnfanterie im Ge
biete von Nancy ganz enorme Befeſtigungs
arbeiten vornimmt

Einberufung der Beurlaubten der franzöſiſchen
Marine

Genf 28 Januar Eigene Drahtnachricht Nach
einer Verfügung des franzöſiſchen Marinemintſters haben
ſich ſämtliche Beurlaubte jüngerer Jahrgänge der zöſiſchen Marine bis zum Jahrgang 1913 ſpateſtens zum

15 Februar in ihren Garniſonen zu ſtellen

Amerikas Vertreter im Entente Kriegsrat
Zürich 28 Januar

der ne W brrkelen

Die Sinnſeiner Bewegung in Jrland

Haag 28 Januar Eigene Drahtnachricht Der
Dubliner Korreſpondent der ily News meldet DieSinnfeiner bereiten nach wochenanger Zurückhaltung einen

neuen kräftigen Feldzug vor Jhr Leiter ſchreibt in Dubliner
Blättern daß die letzte Rede Lloyd Georges aufgefaßt wer
den müſſe als feierliches Verſprechen an die ganze lt daßdie engliſche Regierung das h recht für Jrland ebenſo anerkenne roie Be andere Land

Der Bund für die letzten Reöen
Bern 28 Jan Eigene Drahtnachricht Der Berner

Bund ſtellt an die Spitze ſeiner Betrachtungen über die
Rede Hertlings und Czernins die Feſtſtellung daß ſich die
Mittelmächte bei allen Fragen an ihre Bundestreue halten
Das bezteht ſich insbeſondere auch auf territoriale Fragen
Nur im Tone unterſcheiden ſich die beiden Reden Die Rede
Czernins iſt warm die von Hertling hört ſich dagegen kühl
an und in einzel nen Punkten iſt ſie als ſtreng abweiſend zu
betrachten

Schwediſcher Dampfer überfällig

Stockholm 28 Januar Eigene Drahnachtricht Nach
Blättermeldungen iſt der ſchwediſche Dampfer Adolf Meyer
überfällig Er gilt als verloren Nach Ausſagen der Be
ſatzungen zweier anderer Fahrzeuge dürfte der Dampfer ver
ſenkt worden ſein

Spaniſcher Dampfer verſenkt

Baſel 28 Januar Eigene Drahtnachricht Nacheiner Pariſer Meldung berichten die Blätter aus Madrid
Die Verſenkung des ſpaniſchen Dampfers Victor de Cha
vare wird beſtätigt Es ſollen drei Matroſen dabei ums
Leben gekommen ſein

Konferenz der ruſſiſchen Kationalitäten in der

Baſel 28 Januar Eigene Drahtnachrichtder Berner Bund erfährt ſteht in der Schweiz eine gede
der im Auslande net An r gen r kleineren

s ſchen Nationalttäten bevor es heißt hat das
ſchweizeriſche Sekretariat der Ukraine die Lettung dieſer
Konferenz übernommen

Wi D Der Frank28 eleter Jeitt r ien er eu daß ich einmal von viele öſterreichiſcher Seite
erklärt Sie daß die in Wen eten T
Oeſterreich Ungarn nur deshalb Mangel an Lebensmitteln

leide weil zu viel Lebensmittel nach ande
enleidet in den kri tiſchen Tagen in weiteſten Maße ausge

e und nigtrale uit ſeinen ietrayen bemüht greſtzers der kurzen Payt en enReden Heringe nd en und der z erwartenden

Zwiſchen Hertling und Wilſon
Von unſerer Berliner Redaktion

Wie es ſcheint wird in wenigen Tagen der amerika
niſche Präſident den Beurteilern ſeiner Vierzehnputtkte Red
von neuem antworten Berde Staatsmänner Hertling
und Czernin waren auf Wilſons Vorſchläge ausführlich
eingegangen bei Czernin gipfelte dieſer Beweis des guren
Willens ſogar in einem klaren Verhandlungsangebot Wilſon
ſelbſt hat zuvor erklärt er könne deutlicher und gegenfſtänd
licher als er es nunmehr getan habe nicht ſprechen Da
ſeine Gegner ſich der gleichen Vollſtändigkeit befleißigen und
da die Stunde drängt muß es auch von ſeinem Standpunkt
aus zwecklos erſcheinen ſich in Allgemeinheiten zu verlieren
oder das gleiche mit noch mehr Worten zu ſagen Präſident
Wilſon wird kaum umhin können diesmerl eine Antwort
ohne Hörner und Klauen zu geben

Daß dieſe Antwort in einem friedensmöglichen Sinne
ausfalle halten Wilſons europäiſche Verbündete nicht für
ausgeſchloſſen Unter ihnen hat mindeſtens Jtalien ſchon
die Vierzehnpunkte Rede ſehr unbegeiſtert zunächſt mit hef
tigen Angriffen dann nach einer Pauſe des Nachdenkens
mit wehmütiger Veſcheidung r Die anderen

amerikaniſchen Antwort auf den Präſidenten zu wirken Nur
um dieſes Beſtreben willen verlohnt es ſich auf Aeußerungen
zu achten die beim Eintreffen der Wilſonſchen Antwort jo
doch überholt ſein werden

Vor allem beſchwören die Times den Präßdenten ſich
nicht übertölpeln zu laſſen Die Form die ſie ber ſolcher Be
mühung wählen iſt nicht ſehr höflich ſie geben dem ameri
kaniſchen Verbündeten zu verſtehen ſeine Staatsmänner
würden von denen der Mittelmächte als Jdioten einge
ſchätzt Die gleiche Warnung ergeht an Jtalien Deutſch
lands Grundſätze bleiben ſo militariſtiſch wie je ſeine
Freundlichkeit verrät nur den Wunſch die Alliierten zu
trennen Es iſt das alte mißtönige Konzert derer die im
vierten Kriegsjahr noch immer glauben mit der Poſe der
Unbeirrbarkert mit Warnungen vor feindlicher Arglift und
mit RNichteingehen auf das Sachliche einen Wortſteg über den

Gegner davonzutragen Daily Mail entnimmt aus Hert
lings Rede daß Deutſchland entſchloſſen ſei eine ganzen Er
oberungen in Rußland zu behalten ein Entſchluß über den
ſich wenn er wirklich vorläge England micht werter kränken
würde nach Morning Poſt muß der Krieg fortgeſetzt
werden weil Deutſchland ſich weigert ElſaßLothringen
aufzugeben und weil es den Engländern ihre Flottenſtüt
punkte wegnehmen wolle Jede dieſer Behauptungen außer
der über Elſaß Lothringen iſt wiſſentlich unwahr Sie wirken
auch auf keinen Verantwortlichen nicht einmal in den Kreiſen
der Entente ſelbſt wo man für rein dialektiſche Aergereien
nachgerade keine Zeit mehr hat Aber zwiſchen einer wirk
lichen Kriegsüberzeugung und den Pflichten der Friedens
förderung hindurch den wortüberlegenen Diplomaten zu
ſpielen iſt der Sport der Verantwortungslofen

Dieſem Sport gibt ſich die franzöſiſche Preſſe womöglech
noch unſachlicher hin Die Antwort aus Wien und Berlin
iſt die Fortſetzung eines im Dezember begonnenen Ränke
ſpiels Hertling und Czernin wünſchen Zeit zu gewinnen
ſie ſpielen mit verteilten Rollen Wir kennen die Weiſe ſie
iſt international Gerade Frankreich und England wiſſen
ſehr gut daß ein Hinhalten für uns Verluſt nicht Gewinn

ſein würde Rur ganz kurze Zeit trennt uns und trennt ſt
das von der Entſcheidung

Die Neutralen erkennen das Deiſe ſich je nach
Geſamtſtimmung zuverſichtlich oder zweifelnd über die Friedensmöglichkeit ausgeſprochen faſt Ter geben zu daß

Hertling und Czernin um Verſtändigung bemüht ſind Das
Bewußtſein dieſes guten Willens einigt die Völker oder
Mittelmächte mit den Regiexungen und die Verbündeten
untereinander Die breitere Grundlage in der Staats
ſekretär v Kühlmann einen Erfolg der gründlichen parla

Ausſprache ſteht unterbaut auch die Geſcante e eedenbe Sie würden zuſammenbrechen wenn

die Aufrichtigkeit und Schlichtheit fehlt Dies erwarten wir
S urſeren Gegnern Für Wortkrieg iſt jetzt nicht die
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herzuſtellen

Die Kämpfe mſt den Ukrainern

Stockholm 27 Januar Die bei itet zwiſchen den Ukrainern und e W n
entbrannte cht tobt mit großer Erbitterung weiterDer geht von einer Hand in die andere be

kungen jegt Charkow Rorne nicht Rorno iſt vonden Seite beſetzt Bachmatſch halten die hat
Die Ukrainer loſkirow und Schepiotorko wo ſie
195 nengewehre erbeutetenſich die Volſchewiti in Brianſt und Lozora feſt

are wurde der Altmann der ukrai
Z ſag riſchenko von dem Atleten Dunajfki

Si
zweier Vatterien ſchwerer Geſchütze und beſetzten die Stadt

n Nikolajew haben blutige Zuſammenſtöße zwäſchen

Ukrainer zogen ſich zurück Es eilt i das 15 ukrainii mene Sie s eilt ihnen das 45 ukrainiſche

Konſtantinopel 24 Januar Die Agentur Milli mel
det Die türkiſchen Delegierten in Breſt Litowſfk hatten am

Es wurde ſtellt daß wenn auch die politiſchen Be
ziehungen mit Rußland und der Ukraine wiederhergeſtellt

werden könne ſobald der Friedensvertrag ſeine
eigen e Form erhalten und die Verbündeten der Türkeidieſe Auffaſ

los Geſgage 500 Maſchinengewehre von
ſſchen Truppen erbeutet

Die Ukrainer nähern ſich mit großen Verſtär

aund Rine Da
nen JuKoſaken aeet

verhaftet
Jn Nowgo ewierſk bemächtigten ſich die Ulrainer

den Ukrainern und der Roten Garde begonnen Die

Türkiſchukrainiſche Beſprechungen

427 Januar eine private Zuſammenkunft mit den Ukrainern

ſein werden dennoch ein Vertrag mit der Ukraine

ſſung teilen würden und daß es für die Türkei
durchaus wichtig ſei die politiſchen Grenzen der Ukraine zu
kennen Der erſte Delegierte der Ukraine antwortete hier
guf im Namen der Delegation dem jetzigen Augenblick
meſſe die Ukraine beſondere Bedeutung bei denn er bedeute
die Grundſteinlegung für die Beziehungen zwiſchen den
Ländern und ſei geeignet das Einvernehmen zwiſchen ihnen

und aufrichtige Freundſchafts
bande zu verbürgen

Die osmaniſchen Delegierten dankten dem Redner für
die den Türken bekundeten freundſchaftlichen Gefühle An
den weſtlichen Hrenzen der Ukraine ſei die Türkei nicht un
mittelbar intereſſiert dagegen müßte ſie die öſtlichen und
ſüdlichen Grenzen kennen lernen um zu wiſſen wer ihr

im Schwarzen Meer ſei Sodann wurde feſtgeſtellt
daß die perſiſche Frage nicht in die Einflußſphäre der
Ukraine gehört Was die Dardanellenfrage be
t 8 betonte die ukrainiſche Delegation daß ſie aus

ich ch die Türkei angehe
Die osmaniſchen Delegierten erklärten daß das Recht

der freien Durchfahrt für Handelsſchiffe in Friedenszeiten
geachtet werden würde daß jedoch die Türkei in Kriegszeiten
notwendigerweiſe zu jenen Verteidigungsmitteln greifen
würde die zum Schutze der osmaniſchen Hauptſtadt ſich als
erforderlich erweiſen würden

Auf die Frage über die Beziehungen zwiſchen der
Ukraine und dem Kaukaſus erwiderten die ukrainiſchen
Delegierten daß dieſe Beziehungen freundſchaftlicher und

Wichtiger Patr leienu en c rDemokratiſterung der räſſſhen Flotte

Petershurg 25 Januar Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur Das Perſonal der Flotte der ruſſi
ſchen Republik beſteht aus Bürgern die gleiche Rechte
haben und Marineangehörige der Kriegsflotte der ruſſiſchen
Republik genannt werden Das Vorgeſetztenperſonal ver
waltet die ſtrategiſche und techniſche und gemeinſam mit den
gewählten Ausſchüſſen die Verwaltungsasteilung der Flotte
Alle Marineangehörigen führen die Titel die ihren Poſten
als Kommandant Mechaniker oder Artilleriſt entſprechen
Jeder Marineangehörige hat das Recht jeder Berufs
genoſſenſchaft politiſchen Partei oder religiöſen Geſellſchaft
anzugehören und ſeinen Glauben öffentlich zu bekennen
Das geſamte Vorgeſetztenperſonal wird auf Grund
allgemeiner Abſtimmung gewählt und in ſeiner Dienſt
eigenſchaft durch den Zentralausſchuß der Marine beſtätigt
Die Ausſchüſſe des Befehlsperſonals haben das Recht unter
Serufung auf den Zentralausſchuß die Abſetzung eines
Vorgeſetzten zu verlangen

Maxim Gorki leicht verletzt
Berlin 28 Januar Ueber die Zuſtände in Peters

burg und die Kämpfe der ruſſiſchen Randvölker bringen die
Blätter Einzelheiten deren Richtigkeit ſchwer erweisbar iſt
Nach einer Meldung der VB murde auf den Straßen
in Petersburg u a auch Maxim 5orki durch eine ver
irrte Kugel am Halfſe leicht verlbetzt

Czernis Abreiſe nach Breſt Litowſk
Wien 27 Januar Der Miniſter des Aeußern Graf

Czernin hat ſich heute nach BreftLitowſt begeben Jn ſeiner
Begleitung befinden ſich die Geſandten Freiherr von Mittag
und Dr Wieſner die Legationsräte Freiherr von Endriau
und Hraf Colloredo ſowie Legationsſekretär Freiherr von
Sautſch Sekkionschef Dr Gratz wird in den nüchſten Tagen
gleichfalls in Breſt Litowſt eintreffen

Finniſche Delegierte in Breſt Litowſt

Stockholm 27 Januar Wie Stockholms Tidningen
aus Helſingfors erfährt hat der finniſche Landtag eine Ab
erdnung beſtimmt die Finnlands Jntereſſen bei den
Friedensverhandlungen in BreſtLitowſt vertreten ſoll ſie

eht aus drei Büxgerlichen und drei ſozialiſtiſchen Mit
zliedern

Ruſſiſche Plünderer in Schweden
T V Stock holm 27 Januar Die perſiſche Regie

cung erfährt aus Urmig daß die ruſſiſchen Truppen bei ihrem
alles verbrennen und vernichten was ihnen im

Wege Lau h eige i n C te Choj Salmat Maraho Urm
Schäden ſind ungeheuer groß dertMenſchen fielen den Greueltaten der R en a Orfer

J Beautwoetung dieſer Schandtaten drangen 12 600

e C

mehr Gehirn und weniger Schwulſt in dere e men

h e

Ablehnende Stimmen aus Englano

Hertlings und Czernins beurteilt
London 26 Januar Reutermeldung Daily Rews

ſchreibt über die Rede des Reichskanzlers Die Rede als
Ganzes bietet keine Grundlage für den Frieden Sie ſchließt
aber auch nicht die Türe für den Frieden

Die Times ſchreiben Keine der beiden Reden zeigt
die geringſte Bereitſchaft irgend eine der Konzeſſionen zu

welche die Alliierten einſtimmig für unentbehrlich
alten

Morning Poſt ſchreibt Deutſchland weigert ſich Elſaß
Lothringen aufzugeben Gut dann muß der Krieg fortgeſetzt
z ſo lange Frankreich die Rückgabe ſeiner Provinzen
ordert

Daily Telegraph nennt Hertlings Vorſchlag daß
Großbritannien ſeine Stützpunkte auf den Seerouten auf
geben ſoll eine unverſchämte Forderung die man nicht ver
geſſen dürfe denn ſie mache weitere Diskuſſionen überflüſſig

Evening Standard ſagt in einem Leitartikel
Die Antwort des deutſchen Reichskanzlers an den Präſidenten
Wilſon und Lloyd George zeigt daß Preußen auf dem
ſelben Standpunkt ſteht guf dem es geſtanden hat Der
einzige Frieden zu dem es bereit iſt iſt der preußiſche
Frieden Oeſterreich Ungarn unterſtützt ſeinen Bundes
genoſſen für immer Der Krieg muß augenſcheinlich weiter
gehen bis ſowohl Oeſterreich Ungarn wie Deutſchland ent
weder durch militäriſche Niederlage oder durch eine Revo
lution im eigenen Lande entwaffnet ſind Bei keiner der
beiden Regierungen beſteht eine aufrichtige Friedensabſicht

Evening Rews erklären im Leitartikel Graf
Hertling und Graf Czernin haben geſprochen aber nicht
mit derſelben Stimme Jeder iſt gezwungen ſeine
Worte mit einiger Rückſichtnahme auf den Stand der Volks
meinung in ſeinem eigenen Lande abzuſtimmen Aber ob
gleich einige Aeußerungen Czernins deutlich den deutſchen
Anſchauungen entgegengeſetzt ſind ſo iſt er doch freundlich

uns daran zu erinnern daß er Deutſchlands Partei
gänger iſt und daß er Deutſchland weiter unterſtützen will
Niemand der die Rede des Grafen Hertling lieſt kann
glauben daß Deutſchland geneigt iſt die ausdrücklich feſt
geſetzten Grundſätze für einen Sieg der Alliierten anzu
nehmen

Bern 26 Januar Prip Tel Die italieniſche Preſſe
äußert zu den Reden des Reichskanzlers und des Grafen
Czernin daß was auf den erſten Blick als tiefe Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn
erſchienen in Wirklichkeit geſchickte Rollenverteilung ſei
Czernin müſſe vor allem aus innerpolitiſchen Gründen

en egenüber der Entente ſchmeichleriſch gegenüber
Rußland und hoffnungsfreudig zum eigenen Volke in bezug
auf die Friedensmöglichkeit ſprechen Hertling dagegen
müſſe als Sprecher der zurzeit ſtärker denn je beſtehenden
annexroniſtiſchen alldeutſchen Parteien auftreten und würde
wohl mit einem offenen Annexionsprogramm auf dem Plan
erſcheinen wenn nicht das Geſpenſt des Programms der
Reichstagsmehrheit ihn davon zurückhielte Deutſch

n M tie e e
perſiſche Soldaten über die ruſſiſche Grenze und n rer
die ganze r von Mughan Zahlreiche Dörfer wur
den in Brand geſteckt über 299 Famtlienermordet

Die Göben in den Dardanellen
Verlin 27 Januar Wie uns von zuſtändiger Stelle

mitgeteilk wird ift der türkiſche Panzerkreuzer Sultan
Javus Selim früher Göben der auf dem Rückmarſch
von dem Vorſtoß nach der Jnſel Jmbros an der Enge bei
Nagara feſtgekommen war in den Dardanellen ein
gelaufen

Fliegererfolge über den Dardanellen
Konſtantinopel 27 Januar Tagesbericht Jn

den Dardanellen brieh die Fliegertätigkeit rege Zwei
feindliche Kriegsſchiffe wurden durch unſer Feuer von Land
aus zum Avdrehen gezwungen Ein feindliches Minenſuch
koot das nördlich von der Tſchankarle Bucht einzudringen
vwerſuchte wurde durch Feuer abgewieſen und zog ſich mit
drei Treffern zurück An den anderen Fronten iſt die Lage
unverändert

Weniger Schwulſt in der engliſchen Heeresleitung

Bern 28 Jannar Jn der Anterhausdebatte am23 Januar über die Cambraiſchlacht wies der Asg
King darauf hin daß Haig vor 11 Monaten angekündigt
hohe r werde im Verlaufe des Feldzuges 1917 die deutſche
Linie an irgend einem Punkte durchbrechen und dieſe
Schlacht werde den Krieg an der Weſtfront entſcheiden End
lich ſei es bei Cambrai zu großen Operationen gekommen
die erſt als enormer Sieg auspofannt dann als ſchweres
Prißgeſchick gebrandmarkt worden ſeien Wie ſolle man da
noch Vertrauen zu Haig habeu England habe eine groß
artige Armee an der Weſtfront die zahlenmäßig ſtärker
mindeſtens ebenſo ſtork wie die ſeindſiche Armee ihr aber
hinſichtlich von Munition und Ausrüſtung den Erklärungen
des Premierminiſters zufelge überlegen ſei Was ſei da
das Reſultat Ein prahlender Oberbefehlshaber der ſeine Prahlereien nicht in Taten umzuſetzen
vermöge das ſei das beſchämende Ergebnis des Feldzuges
van 1917 Der einzige Ausweg ſei einen neuen Ober
befehlshaber zu finden Das r müſſeden Mut Hhaben dem darüber eventuell entſtehenden Volks
unwillen nzutreten da es zugelaſſen habe daß die
r Haig vergöttere und ihm Eigenſchuften andichte die
der Redner auch in Mementen des größten Stolzes
und der Einbildung beilegen würde Die Regierung möge
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Weitere Auslandſtimmen zur Kanzlerrede
Wie JDtaliens Preſſe die Reden

Weitere neutrale Feußerungen
lands in die Hand geſpielt habe Oeſterreich müſſe infolge
ſchwerer innerer Ereigniſſe vorſichtiger ſein und wolle ſich
ber den W i urch Liebäugeln mit Wilſons demo
kratiſchen Grundſätzen Sympathien erwecken Durch die
beiden Reden ſeien die Ententevölker nun gewarnt Es gelte
durchzuhalten und Widerſtand zu v an der Front und
im Hinterlande denn der Friede Hertlings wäre gleich
bedeutend mit Sklaverei mit der Schaffung Mitteleuropasund der deutſchen Welthegemonie energiſcher Widerſtand der

Entente dagegen der ja nicht nur militäriſche Waffen zu
Gebote ſtünden werde zum Siege führen wahrſcheinlich ſogarin kürzerer Friſt als man heute zu hoffen wage

Amſterdam 26 Januar Nieuws van den Dag
ſchreibt über die Reichskanzlerrede daß ſie ruhig und knapp
efaßt und ſachlich geweſen iſt Die Abweichung in der Aufſa ung vor allem in den drei wichtigeren Fragen der Räu

mung des ruſſiſchen ſowie des belgiſchen und franzöſiſchen Ge
bietes und von dem Programme Wilſons ſei ſo groß daß ſie
völlig unannehmbar ſei Auch dieſe Ausſprache habe
den Frieden nicht näher gebracht Dennoch fährt das Blatt
fort es hat eine Ausſprache ſtattgefunden eigentlich die
erſte ſeit dem Kriegsausbruch bei der das Programm Punkt
für Punkt von zwei Seiten betrachtet ſowie amtlich und
öffentlich beſprochen wurde Eigentlich ſind damit die öffent
lichen Friedensverhandlungen begonnen

Dagens Nyheter meinen zwar man dürfe ſich
nicht allzugroßen Hoffnungen hingeben auf jeden Fall aber
ſei es doch ein günſtiges Zeichen daß man jetzt auf beiden
Seiten eine Zwieſprache beginne und daß es nicht
mehr heiße erſt müſſe der Gegner zugeben daß er beſiegt
ſei bevor man über den Frieden ſprechen könne Graf
Czernins Wort man habe einen wichtigen Schritt vorwärts
getan erſcheine alſo durchaus berechtigt

Stockhölms Tidningen ſchreibt Man über
treibt nicht wenn man behauptet daß die zwei Reden die
gleichzeitig vom deutſchen Reichskanzler und dem öſter
reichiſch ungariſchen Miniſter des Aeußern gehalten wurden
die bedeutungsvollſten ſind die in der letzten Zeit
in der Friedensdiskuſſion an die Oeffentlichkeit kamen Sie
tragen beide die Form einer direkten Antwort auf die be
kannte Rede des engliſchen Premierminiſters und des Pröſi
denten Wilſon und dieſe Antwort vermag größere Hoffnung
auf eine poſitive ernſte Erörterung der Friedensfrage zu er
wecken als irgend welche vorhergehende von der gleichen
Stelle aus Man merkt deutlich daß der Wille zur Ver
ſtändigung erwacht iſt Man wartet nun mit Spannung
wie die Antwort ausfallen wird Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß man hier vor einer Wendung in der ganzen
Kriegslage ſteht

Auch Svenska Morgenbladet ſtellt feſt daß
die leitenden Staatsmänner Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns wichtige Zugeſtändniſſe an das Programm Wilſons
gemacht hätten Es zeige ſich immer deutlicher daß im
Grunde die Meinungen nur mehr über ElſaßLothringen voll
ſtändig auseinandergingen

Ausdehnung der engliſchen Front
in Frankreich

Amſterdam 27 Januar Aus London wird gemeldet
Der Sonderkorreſpondent Reuters an der engliſchen Front
in Frankreich meldet daß die Engländer einen neuen Teil
der Weſtfront übernommen haben Die engliſchen Lauf
gräben erſtrecken ſich nun bis St Quentin

Wilſon will antworten
Berlin 28 Januar Pariſer Blättern zufolge findet

zwiſchen den Ententekabinetten lebhafter Meinungsaustauſch
über die Antwort auf die Kundgebungen des Grafen Czernin
und des Reichskanzlers ſtatt Wilſon werde auf die Aus
laſſungen der beiden Miniſter Punkt für Punkt eingehen

Fur Feier des uneingeſchränkten
Bootkrieges am 1 Februar

Zur Feier des Geburtstages des uneingeſchränkten
UBoot Krieges am J Februar 1918 lohnt ſich ein Rück
blick auf diejenigen Werte die mit den verſenkten Schiffen
ſeit dem 1 Februar 1917 in die Tiefe geſandt wurden

Auf Eruünd der amtlichen deutſchen Berichte dürfen wir
mehr als 934 Millionen Brutto Regiſter Tonnen als das
Jahresergebnis des uneingeſchränkten U Boot Krieges
buchen Wie hoch ſtellt ſich zunächſt der Durchſchnittswert
einer Bruttotonne in dieſer Zeit Er iſt ſeit Beginn
vorigen Jahres ſprunghaft geſtiegen und e je nach
Alter und Vauart des Schiffes Norwegi Reedereien
kauften im Herbſt vorigen Jahres auf amerikaniſchen und
japaniſchen Werſten neue Schiffe zum Preiſe von 75 bis
82 Pfd Sterl 1 Pfd Sterl etwa 20 Mk alſo 1500 bis
1650 Mk für die Bruttotonne Jn Frankreich wurden für
beſt e Frachtdampfer ſogar 9134 Pfd Sterl die Bruttotonne
bezahlt Jn England dem Weltmarkt für Schiffsraum
ſtellte ſich der Preis im Auguſt 1917 nur auf etwa 36 Pfd
Sterling und beträgt heute ſchätzungsweiſe 6634 Pfd Sterl
für die Bruttotonne Setzt man billig als Durch
ſchnittspreis für das verfloſſene Jahr und für alle
Arten von Schiffen 50 Pfd Sterl d h rund 1000 Mark
für die Bruttotnne in Rechnung ſo haben unſere Feinde und
die für ſie fahrenden Neutralen 1000 0,5 Millionen

9,55 Milliarden Mark allein an Schiffsraum
einſchließlich Maſchinen eingebüßt

Zu dieſem Verluſt tritt der Wert der verſenkten
Ladungen Er kann nur überſchlägig geſchätzt werden
weil wir im einzelnen nur gelegentlich erf ren aus welchen
Mengen die Ladu beſtanden Ein nhaltspunkte fürdie Verechaung veſhen wir aber S So

darf en des
in der ganzen Welt herrſchenden Mangels an Schiffsraumernenh werden daß ſich unter den verſenkten Schiffen

r e r die r v u
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